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Die llotelstrasse

Der Rahmen für den Gesellschaftsbetrieb des 19.

Jahrhunderts. Unabhängig von der Schönheit oder Hässlichkeit
des Einzelbauwerks sind Hotelpaläste als Typus da lebensfähig,

wo sie milieubildend wirken können wie hier, wo
sie eine seltsam irreale Sladt für sich bilden.
Hotelstrassen, wie die rechts abgebildeten, haben unbestreitbar
«Charakter». Wo der Palast allein in der Gebirgslandschaft
steht, fehlt ihm die Resonanz, die grosse Geste wird zur
ohnmächtigen Anmassung.
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Ein kleines Stückchen Hölle auf Erden. Ohnmächtige

Anmassung bei völliger Organisationsunfähigkeit. Die
Gegend, die den Fremden erschlossen werden soll, wird von
den Massnahmen dieser Erschliessung verwüstet.
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Der Palast — allein auf weiter Flur. Ganz abgesehen von
der architektonischen Qualität im Einzelnen eine unsäglich
komische — heute schon wieder fast surrealistisch
anmutende Veranstaltung! Entwicklung kolossaler Achsiäl-

symmetrien in einem Gelände, das infolge seiner
Unregelmässigkeit nicht darauf reagieren, sie nicht abnehmen kann.
Der Baublock durch seine Terrassen völlig von der
Umgebung isoliert — man denke an die vorbildliche Einfügimg
der Beispiele S.211 — 215. Die wuchtige Instrumentierung ist
typisches «19. Jahrhundert« im Gegensatz etwa zu S.217unten.
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Die Hotelstrasse. Inbegriff des Luxus und der mondänen

Zerstreuung.
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Eine ältere, vornehme Hotelstrasse, das geeignete Milieu
für diplomatische, wissenschaftliche, künstlerische
Kongresse. Hier schliessen sich ausnahmsweise die einzelnen
Hotels auch architektonisch zu einer eindrücklichen
Gesamtwirkung zusammen.
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